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Eine schöne Frau

Von A Lütetsburg
Fortsetzung

Nein ich sehe durchaus keinen Grund warum ich alle
meine Wünsche Deinen Launen opfern soll Nenne mir
irgend etwas Vernünftiges warum Du fort willst und
vielleicht findest Du mich dann zum Nachgeben geneigter

Rhoda athmete tief auf
Ich kann nicht Kurt aber ich wiederhole Dir es ist

keine Laune welche mich forttreibt
Dann muß ich bei meiner Absicht beharren, sagte Herr

v Loschwitz einfach die letzten Worte seiner Frau ganz
überhörend

So werde ich allein reisen, rief Rhoda gereizt aus
Ganz wie Dir beliebt Rhoda allein ich möchte Dir

zu bedenken geben daß es in den Augen der Welt doch
ein eigenthümliches Licht auf unser Verhältniß werfen
möchte wenn Du eine solche Absicht ausführtest

Die Welt und immer die Welt rief die junge Frau
mit gerötheten Wangen Ich bin kein unmündiges Kind
mehr dem man ununterbrochen die Ruthe vorhalten muß
es an seine Schuldigkeit zu mahnen Was kümmert mich
die Welt

Du regst Dich wieder ganz unnützer Weise auf, sagte
Herr v Loschwitz achselzuckend Wozu nur Willst Du
Deine Absicht ausführen ich habe meines Wissens
Deine Wege noch nicht absichtlich gekreuzt Reise immer
hin allein

O mein Gott Kurt habe Erbarmen mit mir jam
merte Rhoda Ich kann nicht bleiben und Du willst
mir nicht glauben Kurt liegt Dir denn nichts an meiner
Ruhe und meinem Frieden

Die junge Frau hatte die Hände ihres Gatten ergriffen
und schaute ihn flehend an Einen Augenblick fühlte sich
Herr v Loschwitz zum Nachgeben bereit aber er war ent
schlossen Rhodas leicht erregtem Temperament entgegenzu
arbeiten Er durfte sich nicht allen ihren Wünschen fügen
um seinen häuslichen Frieden zu bewahren sie mußte sich
daran gewöhnen ihren Willen dem seinigen unterzuordnen

Du hast mir schon oftmals Mangel an richtigem Ver
ständniß für Deine Gefühle vorgeworfen und ich kann nicht
verleugnen daß mir auch in diesem Augenblicke absolut
ein solches fehlt Mit einem Worte ich verstehe Dich
nicht und wiederhole Dir daß Du thun und lassen kannst
was Dir beliebt vorausgesetzt daß ich davon uuberührt
bleibe und Du es Dir nicht einfallen läßt mich zu kom
promittireu Wünschest Du noch sonst etwas

Rhoda war leichenblaß geworden sie schüttelte verzwei
felnd den Kopf

Nein, sagte sie leise
Dann ging sie
Als die junge Frau fort war bedauerte Herr v Losch

witz daß er sie so hatte gehen lassen ja er dachte
daran sie zurückzurufen Aber er that es nicht Rhoda
war noch gar zu jung sie mußte sich fügen lernen damit
in Zukunft alle die kleinen ehelichen Scenen vermieden
würden wclche nach der Meinung Kurt s seither sein junges
Eheglück trübten

Rhoda eilte auf ihr Zimmer Ein paar Minuten lag
sie dort weinend auf dem Sopha Dann trocknete sie ihre
Thränen und nachdem sie den Versuch gemacht hatte die
Spuren derselben zu verwischen klingelte sie ihre Kammerfrau

Nell wir werden morgen früh mit dem ersten Zuge
abreisen, jagte die junge Frau sehr ruhig Packe die
Sachen und bringe alles in Ordnung Es ist indessen
mein Wunsch daß Niemand von unserem Vorhaben etwas
erfährt selbst Frau v Heyden nicht Ich fühle mich durch
all die betrübenden Dinge welche sich in den letzten Tagen
ereigneten so angegriffen daß ich den Abschied von diesem
Hause und meiner Mutter so kurz wie möglich zu machen
wünsche Besorge mir zunächst ein Eisenbahn Koursbuch

Nell sah ihre Herrin etwas verwundert an aber ihr
stand nicht das Recht zum Fragen zu Sie that was
ihr befohlen wurde und schon nach Verlauf einer Viertel
stunde brachte sie das Gewünschte

Der erste Zug nach B fährt um 4 Uhr 50
Minuten, sagte die junge Frau nachdem sie nur einige
Augenblicke in dem Hefte geblättert Das könnte uns
passen

So früh konnte Nell sich nun doch nicht enthalten
zu fragen

Ja Nell es paßt mir so Du wirst heute Abend
eine Droschke zu dem Zuge bestellen

Eine Droschke gnädige Frau Frau v Heyden
Rhoda lächelte
Du willst gewiß einwenden Frau v Heyden würde es

nicht billigen daß ich mich eines Miethfuhrwerks bediente
Nell Laß Dich das nicht kümmern Wir sind ja jetzt
unsere eigenen Herren

Ihre Worte sollten ein Scherz sein aber sie kamen
mehr einem tiefen Schmerz gleich und Nell die alte
Kammerfrau wußte ganz genau daß wiederum etwas
Besonderes ihre Herrin zu dem seltsamen Schritte veran
laßte Sie hätte gewünscht sie zurückzuhalten aber trotz
dem sie ein endlose Reihe von Jahren im Dienste der
Familie Heyden stand und trotzdem sie Rhoda noch immer
als ein Kind betrachtete welches wie ehemals ihrer Pflege
und Obhut anvertraut war ein unerklärliches Etwas hielt
sie zurück weiter in ihre Herrin zu dringen

Nachdem Nell Frau v Loschwitz verlassen setzte sich
diese an den Schreibtisch Flüchtig warf sie einige Zeilen
auf das Papier kouvertirte dasselbe und adressirte es an
Frau v Heyden Mit leichter Mühe hatte sie einen Ent
schuldigungsgrund für ihre Abreise gefunden Sie konnte
nicht länger bleiben warum nicht darauf gab der
Brief keine Antwort

Rhoda athmete ordentlich erleichtert auf als Nell ihr
nach etwa einer Stunde die Mittheilung machte daß sie
Alles geordnet habe und der Wagen zur rechten Zeit vor
fahren würde Schlafen konnte sie nicht obwohl sie wie
derholt den Versuch machte einige Stunden Ruhe zu
bekommen Sie wanderte im Gemache auf und nieder
und ihrem vielbeschäftigten Geiste flog die Zeit rasch vor
über Die junge Frau hörte wie ihr Gatte das Haus
verließ aber sie hörte ihn nicht zurückkehren Das war
schon oft vorgekommen heute berührte es sie doppelt
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Zur Rübenzuckerfabrikation faßt der Bericht zu
nächst in Kürze die Verhältnisse zusammen welche die
ungünstige Lage dieser Fabrikation herbeigeführt haben
und führt dann für die künftige Besserung jener Verhält
nisse Folgendes aus

Durch die billigen Preise dürfte die heimische Konsum
tion eine beträchtliche Zunahme erfahren Gleichwohl
werden sich die vorhandenen Vorräthe gegenüber dem
Bedarf für den Export und die Raffination noch als sehr
groß erweisen und nur die Gewißheit daß für die nächste
Campagne eine wesentliche Einschränkung der Produktion
eintreten muß weil die Landwirthschaft nicht im Stande
ist zu Preisen von 50 60 Psg pro Centner Rüben zu
bauen während die Fabriken zu höheren Preisen nicht
auf die Selbstkosten kommen dürfte den Weltmarkt
günstiger für den Artikel stimmen

Die mit voriger Campagne über die Zuckerfabrikation
hereingebrochene Krisis ließ es gerathen erscheinen von
der auf der Tagesordnung stehenden Reform der Rüben
zuckersteuer für s Erste also für die bevorstehende Cam
pagne 1885/86 noch Abstand zu nehmen um über die
gebotenen Aenderungen eine allgemeinere Verständigung
anzubahnen Bei der großen Verschiedenheit der hierbei
in Frage kommenden Interessen weichen die Ansichten über
den einzuschlagenden Modus der Zuckersteuer vielfach von
einander ab Beibehaltung der Rohmaterialbesteuerung
welcher unzweifelhaft der hohe Stand der deutschen Rüben
kultur und Zuckerfabrikation zuzuschreiben ist Fest
stellung eines angemessenen Verhältnisses zwischen Rüben
steuer und Ausfuhr Vergütung Heranziehung des aus
Melasse gewonnenen Zuckers zur Besteuerung Hebung
des inländischen Verbrauchs durch allmähliche Herabsetzung
der Steuerauslage dieses sind wohl diejenigen Ge
sichtspunkte in denen sich die betheiligten sachverständigen
Kreise begegnen wenn sie die Wirkungen der zu treffenden
Aenderungen auf die Zukunft der Industrie in Erwägung
ziehen Auch darf der aus den Kreisen der Industrie
heraus sich kundgebende Wunsch daß eine Steuerverände
rung nicht allzu unvermittelt vorgenommen werde wohl
als ein berechtigter anerkannt werden schon mit Rücksicht
auf die Rübenäbfchlüsse und Lieferungsverträge in rohem
oder raffinirtem Zucker muß der Industrie Zeit gewährt
werden eine eventuelle Ermäßigung des Rückzolles mit
in Rechnung zu ziehen

Ueber raffinirten Zucker sagt der Bericht
Der Absatz der fertigen Waare im Jnlande war fast

während des ganzen Jahres ein schleppender denn da die
Preise fortgesetzt wichen und die Besitzer von Zucker
lägern von Tag zu Tag Geld verloren so ergänzten die
Händler ihre Läger nur durch die kleinsten Quantitäten

Auf der anderen Seite erregte der billige Preisstand
des Artikels die Aufmerksamkeit des Handels in Gebieten
die der deutschen Raffinerie Industrie bis dahin fremd
geblieben waren Namentlich verdient erwähnt zu werden
daß neben einigen Abschlüssen nach Rumänien
größere Posten Raffinaden ihren Weg nach Frankreich

Kleine Mittheilungen
sEtwas vomPrinzenFriedrichKarl j Ein frühererpreußischer Offizier erzählt in der La Plata Post An einem

schönen Sommerabend des Jahres 187 sah man ans einem
Restaurant ersten Ranges Unter den Linden in Berlin zwei
junge Leute in der Uniform des Berliner Kadettencorps her
austreten und eilig auf eine an der Kl Mauerstraße haltende
Droschke zuschreiten Kaum aber fünf Schritte vom Restaurant
entfernt stutzen beide gleichzeitig denn in nächster Nähe vor
ihnen steht am Schaufenster ihr gestrenger Jnspektionsoffizier
Lieutenant S GrafP, der älterere der beiden Cadetten
weiß sich jedoch schnell zu helfen er zieht seinen jüngeren
Kameraden Cadet v L beiseite und macht ihm mit einigen
Worten die Lage klar gleichzeitig das einzige Mittel angebend
wie sie sich beide am besten aus der Patsche ziehen konnten
Hör lieber L Lieutenant v S hat unsere Urlaubszettel ge

sehen danach sind lvir zu der befreundeten Familie des Ober
tribunalraths K beurlaubt dürften also zu später Stunde
höchstens auf dem Heimweg fein aber nicht aus dem X schen
Restaurant kommen Der starke vornehm aussehende Herr
der vor uns geht kann uns allein helfen er muß in Lieutenants
v S Augeu der Obertribunalrath K sein Gesagt gethan
Cadet Graf P geht höflich grüßend an den Herrn heran und
flüstert ganz leise Bitte geehrter Herr gestatten Sie uns
Sie zehn Schritt zu begleiten Der Herr im Augenblick
etwas befremdet will noch nach dem Grunde dieser Zumuthung
fragen doch da sind die beiden Cadetten schon an seiner Seite
und grüßen tsmxo einen Offizier der dieselben ziemlich scharf
ins Auge faßt Bald darauf biegt der obeugenannte Offizier
in die Passage ein Und siehe da empfehlen sich die beiden
Cadetten von dem angeblichen Obertribunalsrath K Mein
Name ist Graf P und der meines Kameraden v L Haben
Sie besten Dank mein Herr Sie haben uns aus einer großen
Verlegenheit geholfen mdem Sie uns gestatteten Sie bis
Lieutenant v S vorüber war begleiten zu dürfen Der
vornehme Herr antwortete lächelnd Keine Ursache meine
Herren stehe auch fernerhin zu Ihrer Disposition mein Name
ist Prinz Friedrich Karl von Preußen

lUeber das Leben und Treiben im Heim des Ty
roler Sängers Ludwig Rainer im AchenseehofZ
veröffentlichen die Dresdener Nachrichten folgende Plauderei
Unstreitig hat der alte Rainer ein großes Verdienst daß der
Achensee der herrliche nordtyroler See jetzt einer der fashio
nabelsten Aufenthalte m den ganzen Alpen geworden ist Seine
Neider behaupten sogar Rainer unternehme seit Jahren schon
feine allwinterlichen Concertreisen hauptsächlich um Sommer
gäste für seinen Seehof anzuziehen Ich will nicht untersuchen
ob seine Kunstreisen mehr dazu dienen sein Wirthshaus am
See zu füllen oder ob umgekehrt seine Sommersrischler im
Wmter das Publikum für feine Jodelconcerte abgeben sollen

Rainers amphibische Thätigkeit hat jedenfalls den Achensee
so in Aufnahme gebracht daß in der Hochsaison weder im See
hofe noch in der Pertisau noch in der Scholastica mit Sicher
heit auf Nachtquartier zu rechnen ist Es ist Alles überfüllt
Wochenlang ist kein Zimmer unbesetzt Man ist auch im See

hofe gut aufgehoben Die Preise daselbst sind freilich höher
als sonst in Tyrol aber wesentlich höher als z B in Inns
bruck Bozen und im Ampezzo auch nicht Champagner darf
man freilich nicht trinken obwohl Rainer das nicht ungern
sieht und ein Gespräch mit ihm unversehens auf die edlen
Marken des moussirenden Getränks geräth die er auf seiner
Weinkarte führt Von 9 Uhr bis spät nach Mitternacht knallen
denn auch oft die Pfropfen im Kaffeehause das Rainer halb
in den See hinaus gebaut hat da hier allabendlich G sangl
und G tanz anhebt Ein wunderliches Treiben entwickelt sich
da Es ist wie alles im Seehof zugleich ächt alpin und doch
raffinirt berechnet Du hörst beim Einbruch der Nacht nur
mitten vom See her ein Jodeln und Jauchzen zweier Frauen
stimmen oder ein Waldhorn nicht immer ganz rein blasen
O Thäler weit o Höhen Du lauschest und fragst Was

ist das O dös foan zwoa Sennerinnen selb kommen
von der Alp und fahr n hoam nach der Pertisau Wie
reizend Daß man gerade das erlebt und der Bläser

Oan Schiffsknecht von der Scholastica oder der Fischer von
Seespitz der sich oan Stück hinausrudert oder woaß waß i

Jottvoll wirft die Berlinerin ein die das Gespräch an
gehört nein diese Naturkinder sind doch zu poetisch Zehn
Minuten später landen in aller Stille ein Stück seeabwärts
zwei muntere Dirndln und eine silberbetreßte Blaujacke Du
erkennst in jenen Dein Zimmermädchen und die Kellnerin die
Dir vorhin frisches Wasser eingegossen und das Rostbratl ser
virt haben und jener Blaufrack mit Posthorn hat als königlich
bayrischer Postillon am Nachmittage erst die Berliner Herr
schaft von Tegernsee herübergefahren Alle haben sich aber
vorher ein Stück hinausgerudert um dem verehrlichen Reise
Publikum die Illusion nächtlichen Gesanges und Geblases der
Alpenkinder zu verschaffen Weiter Du hörst durch die
nächtliche Stille über den See herüber das anheimelnde
Geräusch eines Mühlrades Unwillkürlich fährt Dir das Jahre
lang vergessene melancholische In einem stillen Grunde da
geht ein Mühlenrad durch den Kopf und in die Kehle

Woher kommt dieses trauliche Geklapper Man bescheidet
Dich daß weit weit tief im Gebirge eine Sägemühle gehe
Wie hübsch daß man sie hier hört Am nächsten Morgen
ruderst Du Dich dem Geräusche nach über den See Das
Klappern ist jetzt schon ganz deutlich zu unterscheiden Du
landest Zehn Schritte das Ufer hinaufgesprungen und Du
stehst vor einer winzigen Holzwelle auf welche ein kleines
Wasserrinnsal fällt ein niedliches Kinderspielzeug ganz reizend
angelegt Echt und doch gekünstelt Nun geht s zum Tanzen
Alles was sich da dreht sind Söhne und Töchter der Alpen
Du hast sie im Laufe des Tages alle schon gesehen der schmucke
Bursch der so trotzig aufstampft hat Dir heute morgen die
Bergschuhe geschmiert der andere lange Lakl da der sich a
Kouragen faßt und die vornehme englische Miß um die Ehr
einer Tirolienue bittet hat am Nachmittage Holz aus dem
Seehofe gehackt und jene dralle Dirne da um die der bairische
Postillon schuhplattlt wie der balzende Anerhahn um die Henne
hättest Du eine halbe Stunde vor dem Nachtmahle beim Sa
latputzen beobachten können Die Zitherspielerin aber und die
anderen singenden Mitglieder der Gesellschaft die so rührend

versichern Auf der Alm da is a Freud oder die vom lusch
tigen Jagabua jodeln sie gehören alle zur Familie Haus
stand und Gesinde Ludwig Rainers Am Tage muß alles in
d er Wirthschaft zugreifen am Abend aber dem Fremden alpines
Leben vorzaubern Die Dienstboten und Holzknechte möchten
gern nach der schweren Tagesarbeit ruhen aber da ihnen die
Fremden fleißig einschenken so juchzen und schuhplattln sie
auch noch bis tief in die Nacht hinein daß die Fremden denken
so treiben sie s alle Tage aus eigenem Antriebe Ja es ist
der reine Zauber Alle Personen echt aber alles was sie da
vormachen studirt gekünstelt raffinirt Alles Natur und doch
von der Natürlichkeit keine Spur Ich bin nicht so ein Pe
dant oder Griesgram diese Spekulation zu tadeln Rainer
verstehts wie kein Zweiter dem zugereisten Fremden die Illu
sion des Lebens und Treibens der Aelpler zu bieten Er ent
zückt Den der die Alpenwelt zum ersten Male betritt und
unterhält selbst Den ans s angenehmste der die Kinder dieser
Berge in ihren stillen Thälern selbst beobachtet hat Zum
Amüsement ist das Leben am Achensee vortrefflich für den
Wanderer aber der mit der Sonne aufsteht und Abends zeitig
das Lager aufsuchen muß taugt das mitternächtige Wirbeln
ungefähr so wie enges Schuhwerk zu Gletscherwanderungen
So zog ich denn voriges Jahr hatte mir der Rummel viel
Spaß gemacht vor diesmal nicht am Seehof ans Ufer zu
springen

Die Löhnung der Schweden und Kaiserlichen im Mjähri
gen Kriege war sehr bedeutend Das Geld stand in etwa fünf
Mal höherem Werth als jetzt und doch erhielt jeder schwedische
Oberst monatlich 134 jeder Gemeine 3V2 Reichsthaler Folgen
der Tarik wird es noch besser zeigen

Ein Oberst erhielt monatlich 184 Rthlr 16 Gr
Ein Oberstlieutenant 80 7Ein Hauptmann 61 2Ein Lieutenant 30 2Ein Trommler und Pfeifer 4
Ein Korporal 6Ein Rottmeister 5Ein Gemeiner 3 12Ein Chirurg oder Prosoß 12

Die Kaiserlichen erhielten noch höheren Sold der ihnen aber
weniger pünktlich gezahlt wurde

f Mama ich weiß wie es in der Welt zugeht, Z
sagte die kleine Beate als sie eben ihrer Puppe einen tüchtigen
Verweis ertheilt hatte Die Puppe muß mir folgen ich muß
der Bonne folgen die Bonne muß Dir folgen Du mußt dem
Papa folgen der Papa muß dem Präsidenten folgen der
Präsident muß dem Kaiser folgen der Kaiser muß dem lieben
Gott folgen und der liebe Gott, sie stockte einen Augenblick
fuhr aber dann überzeugt fort der liebe Gott muß Bismarck
folgen Mutter Nun mein süßer Junge hast Du auch
Deine Ferien Arbeiten fertig Söhnchen Die brauch
ich nicht zu machen Mama Mutter Gewiß mußt Du
sie machen mein Engel denn sonst setzt Dich der Herr Lehrer
ja um einen herunter Söhnchen O Mama ich bin
schon der Letzte



nahmen Begünstigt wurde der Absatz nach diesem Lande
durch eine Aenderung in der französischen Zuckersteuer
Gesetzgebung Diesen Umstand machten sich insbesondere
verschiedene deutsches Raffinerien Mit günstigen Frachten
relationen eifrigst zunutze Im Allgemeinen darf als er
freuliche Thatsache hervorgehoben werden daß unser Ex
port von rasfinirtem Zucker in fortwährender Zunahme
begriffen ist Speziell die nordischen Länder Norwegen
Schweden und Finnland sind gute Abnehmer für deutsche
Raffinade Auch Brode nehmen ihren Weg vorzugsweise
dorthin Die mitunter auftauchende Auffassung die
Fabrikation der Brode werde über kurz oder lang durch
andere Methoden ersetzt werden müssen darf wohl als
nicht zutreffend bezeichnet werden

Ueber das neue Geschäftsjahr läßt sich für das Ras
fineriegewerbe ein bestimmtes Urtheil noch nicht fällen

Die hiesige Chokoladen Fabrikation welche vor
wiegend auf die Deckung des Plstzbedarss gerichtet ist
war wie in den Vorjahren gut beschäftigt Die Herstel
lung von Honigkuchen geht hiesigen Orts mehr und
mehr in s Große und es steht Halle/den Konkurrenz
Plätzen Nürnberg Berlin und Thörn mindestens eben
bürtig zpr Seite Im 1 1884 wurdenc a 12 000 Centner

zgimz M mu KmlZvZ Klin
Die Cichorienfabriken arbeiten unter gedrückten

Verhältnissen In Mxizirten Vchorken /Wrsteigt die
Produktion allzusehr den Mhändenm BÄach MAd Äe
Unmöglichkeit des Exports insbesondere nach Oesterreichs
Welches unsere Eichorien durch einen exorbitanten Schutz
zoll vollständig ausgeschlossen hat mußte die gedrückte
WW nM WWarfen njzNmmMzS jsoMzlsN 6 zzöAZv

Ueber Baumaterialien c wird berichtet
Da die Einwohnerzahl der Stadt Halle alljährlich um

zwei bis dreitausend Seelen zunimmt ist die Bauthätig
keit in Halle eine recht bemerkenswerthe Erfreulicherweise
läßt der zur Anwendung gelangende Stil eine zunehmende
Besserung in der herrschenden Geschmäcksrichtung erkennen
Die Verwendung echten Materials wie selche im söge
nannten Rohbau sich bekundet ist in der Zunahme be
griffen und zwar wird dem einheimischen Porphyr sowie
dem Nebra er Sandstein und den sächsischen Elbsand
steinen der Vorzug gegeben Verblendziegel und Tcrra
cotten werden relativ viel verbraucht Die Hauptbezugs
quellen hierfür sind die zum Kammerbezirk gehörenden
Mreppiner Werke bei Bitterfeld ferner Agä bei Gera so
wie Lausitzer und schlesische ThonwaaMfabriken Die in
det Nähe belegenen Ziegeleien liefern bescheidenere Sorten
Verblendsteine sowohl in Thon als in Ziegelerde dagegen
decken dieselben den umfangreichen Bedarf an Hintermaüe
rungssteinen von denen die Thon steine mit Kohlengemenge

sogenannte poröse Mauerziegel die weitaus größte
Masse bilden vollständig Cement wird hier nicht sabri
zirt jedoch hat sich der im benachbarten Cönnern herge
stellte hydraulische Kalk verschiedentlich bewährt Die
Verwendung von Holzcement zur Bedachung der Häuser
kommt immer mehr in Aufnahme Zum MMsL

Der Thon und Chamottewaären Industrie unseres
Kammerbezirks Welche im Kreis Bitterfeld ihren Haupt
sitz hat kommt es zu statten daß sich neben der Thon
erde die Braunkohle als Brennmaterial vorfindet letztere
ist entweder der Thonerdeschicht unmittelbar untergelagert
oder es wird dieselbe in der Nachbarschaft der Thon
gruben in eigenen Betrieben gefordert Zum Fertigbren
nen der Thonröhren in periodischen Oesen kominen am
letzten Brenn Tage Briquettes oder böhmische Kohle und
ZWickauer Steinkohle zur Verwendung In dem Maße
als unsere ThouwaareN Jndustrie an Vielseitigkeit gewinnt
erweitert sich auch deren Äbsatzgebict Dasselbe erstreckt
sich in der Hauptsache aus ganz Deutschland die als Spe
zialität fabrizirten glasirten nnd unglasirten Thonröhren
nehmen indessen auch den Weg ins Ausland

Im vergangenen Jahre war der Geschäftsgang ein zu
friedenstellender Der milde Winter 1883/84 sowie der
günstige Herbst 188 1 wirkten belebend sus denselben ein,
indem es möglich war die Kanalisationsarbeiten fast das
ganze Jahr hindurch ununterbrochen weiterzuführen Die
Preise beharrten mit wenigen Ausnahmen auf ihrem bis
herigen niedrigen Standpunkte doch erwies sich bas pe
kuniäre Resultat verhältnißmäßig günstiger als im Vor
jahre da der Umsatz größer war

Aus der SWt und Umgebung
Der Abschluß der städtischen Sparkasse

ult Juli weist folgende Ergebnisse nach Es erfolgten
Einzahlungen im Betrage von 514,421 M in 3858
Nummern Rückzahlungen 324,049 M in 1475
Nummern sodaß sich der Gesämmtumsatz pr Juli auf
838,570 M in 5333 Nummern berechnet gegen 717 172 M
in 4836 Nummern im Vorjahre Der Gesamintnmsatz
bis M Juli betrug 4,876,95g M in 33,780 Nummern
gegen 4,487,741 M in 31,117 Nummern des Vorjahres

Das Guthaben der Interessenten war ult Juli 8,433,481 M
auf 20,733 Conten Bei der Pseuni g Sp arkasse
wurden im Juli 2600 Stück Sp arma r ken Ä 10 Pf
bis ult Juli im Ganzen 19,400 Stück verkauft Spar
karten a 1 M wurden im Juli 231 Stück und bis M
Juli 1933 Stück in Zahlung genommen 6nu 6ni

Unsere städtische KnUstsaminlung hat jüngst
ein neues Geschenk erhalten Es ist dies ein Oelgemälde
von der Hand des leider so früh verstorbenen Fräulein
Anna Ernst einer geborenen Hallenserin deren künstleri
sches Talent zu schönen Hoffnungen berechtigte Das
GeMälde stellt einen weiblichen Studienkopf dar und ist ein
Geschenk des Herrn Professor Gosche welchem unser
Publikum so vielfache geistige und künstlerische Anregung
verdankt Das Bild wird vom Sonntag an in der städt

Kunstsammlung am gr Berlin ausgestellt sein

Schöffengericht In der Sitzung am 7 August
ward u a folgender merkwürdige Betrugsfall verhandelt
Die bekannte in vielen kaufmännischen Geschäften übliche
Einrichtung einer besonderen Zahlüngsstelle wodurch
möglichen Veruntreuungen durch die damit verbundene
Kontrolle vorgebeugt werden soll hatte die Wittwe Jo
Hanne Jungnickel geb Coccejus ans Unterröblingen a
See 1846 daselbst geboren zu einer Betrügerei zu be
nutzen verstanden indem sie am 19 Mai im Geschäft
deS Kaufmanns I Lewin hier diverse Kleiderstoffe kaufte
jedoch ohne zu bezahlen sich hinweg begab In besagtem
Geschäft besteht ebenfalls erwähnte Kasseneinrichtung tind
außerdem sind obere und unterbGeschästsräume vorhanden
welchen Umstand die Angeklagte sich zu nutze geMächt
unter dem Anschein als hätte sie im oberen Räume nichts
gekauft unbefangen den Laden zu verlassen Erst als sie
fort wär ist die Sache zur Sprache gekommen und die
Thatsache daß jene Käuferin die unbekannt gewesen für
40 Mk Stoffe gekauft ohne zu bezahlen festgestellt wor
den Anzeige bei der Polizei führte zunächst noch zu
keinem Spur bis einige Kochen später eine alte Frau im
Lewin schen Laden erschien und unter Vorzeigung einiger
Stoffproben ähnliches Zeug verlangte was den ersten
Anhalt zur Entdeckung der damaligen Käuferin bot Es
stellte sich heraus daß die alte Frau die Großmutter der
Frau Jungnickel aus Unterröblingen war und auf Grund
dieser Emittelung begab sich Herr Polizei Eommissar Grosse
in die Behausung derselben um den richtigen Sachverhalt
zu erforschen Dabei hat die Frau ein verlegenes son
derbares Benehmen gezeigt zuerst alle Kenntniß von dem
Vorgange in Abrede gestellt und nur als der Beamte
Haussuchung bei ihr in Aussicht stellte, die Aeußerung
gethan Na ja wenn ich s genommen habe dann wird
es ja auch bezahlt werden Herr Grosse ließ dies vor
läufig aus sich beruhen und verfügte sich wieder nach hier
Da ist denn sofort nach seinem Weggange Frau Jung
nickel zu Lewin gekommen, um jene von ihr gekauften
Stoffe zu bezahlen wobei sie verschiedene Ausreden zu
ihrer Entschuldigung vorbrachte u a Vergeßlichkeit vor
schützte indem sie damals im Unteren Laden auch etwas
gekaust und nur dies bezahlt habe weil sie an das andere
oben Gekanste nicht gedacht Pei angeordneter Haus
suchung wurden fragliche Stoffe dann beschlagnahmt Jene
Ausreden brachte sie denn auch heute vor Gericht als
Entschuldigung vor nur daß ihre Angaben ganz unglaub
haft befunden und der von ihr verübte Betrug als er
wiesen angenommen wurde Merkwürdig ist daß die Frau
eine wohlhabende Haus und Ackerbesitzerin das Ver
gehen ganz und gar nicht aus Noth verübt hat und über
dies biHer uM
anwaltschäft beantragte 1 Monat Gefängniß doch hielt
der Gerichtshof 14 Tage für ausreichend

sPrämiirung j Bei der in Elmshorn vom 3 bis
5 August stattgefunden Ausstellung des Bäckerverban
des Kreis Norden unter dem Vorsitz des Herrn Stiehl
äus Lübeck betlMigten sich mehrere hiesige Teigtheil
Maschinenfabrikanten wovon allein mit dem Ehren
diplom I Klasse mit der Auszeichnung Vorzüglich
Herr F Brüning hier prämiirt wurde Die unter
anderen Bäckereigeräthschasten Knetmaschinen e ausg e
stellte prämiirte Teigtheilmaschine war nach dem Patente
des Herrn F Vrüning Nr 26 896 ausgeführt und trug
die Fabrikationsnummer 2108 Herr Brüning ist be
kanntlich der Gründer der bei uns heimisch gewordenen
Teigtheilmaschinen Fahrikation, welche er seit 1874 betreibt
Die Aüssiellungszeitung sagt über seine Fabrik fol

IgendrL
Die Maschiimnabrit von F Brüning in Halle a S oft

mit Staatspreisen und ersten Preisen präimirt repräseNtirt sich
unzweifelhaft als eine der ersten BezüMuellen von Teig
therlma sch i nen in ganz Deutschkind Als Beweis für die
Güte des Fabrikats sei angeführt daß großenAusstellung des Germania Verbandes in Stuttgart allem
dieser Fabrik der höchste Preis die große Staatsfortschritts
medaille zuerkannt wurde e

Auch den beiden Deren auf der Ausstellung vertrete
nen Halle schen Fabriken von Herbst ü Co und von
Kau sman N u Krüger wird bezüglich ihrer ausge

stellten Maschinen das beste/Lob gespendet und ausdrück
lich/bemerkt daß die Firma Herbst u Co sich die Prä
Mirung verbeten habe Die Firma Kaufmann u Krüger
erhielt das Ehrendiplom ll Klasse

sEin interessanter Streitfalls Einem hiesigen
Bürger passirte unlängst Folgendes Derselbe sandte seine
Familie in ein Bad in Thürmgen zu längerem Aufent
halte Dieselbe kam dortselbst wohl an nicht aber der
gefüllte Korb mit Kleidungsstücken Wäsche zc derselbe
blieb trotz aller sofort angestellten Recherchen verloren
Der Eigenthümer verlangt von der Bahn als Schaden
ersatz 1000 M die Bahn zahlte indeß zunächst nur
400 M Da wird der Korb unversehrt auf einer anderen
Station gleichen oder ähnlichen Namens entdeckt und nach
hier dirigirt Was geschieht nun Der Korb ist als ver
loren gegangen von der Bahn anerkannt worden und will
jetzt solchen dem Aufgebenden gegen Znrückerstattnng der
gezahlten 400 Mk wieder zustellen während sich Jener
weigert darauf einzugehen da er sich hat inzwischen mit
änderen Sachen versehen müssen Kommt eine Einigung
nicht zu Stande so dürfte es einen gewiß interessanten

Mozeß Leben
sDer Hallesche Schützenbundj dessen Mitglieder

nicht nur beim mitteldeutschen Bundesschießen in Chemnitz
sondern auch beim Provinzial Bundesschießen in Magde
burg eine Anzahl hervorragender Preise errangen beab
sichtigt Ende dieses Monats auf seinem eigenen Schieß
stande bei Diemitz sein Königsschießen abzuhalten zu dem
die Vorbereitungen jetzt schon getroffen werden

sDer Kriegerverein zu Halle a/S s hat anläß
lich der Feier seines 25 jährigen Jubiläums und 35 jäh

rigen Bestehens eine Gedenkblatt gestiftet welches an die
an dem bevorstehenden Feste des Vereins teilnehmenden
Kameraden vertheilt werden soll Das Blatt ist von dem
Vereinskameraden Drischinann seiner Bedeutung ent
sprechend recht geschmackvoll hergestellt worden und ent
hält außer dem Titelbild die Geschichte der Entstehung
und Entwicklung des Vereins sowie die hervorragenden
Dattn der Betheiligung desselben an patriotischen Ereig
nissen Die dritte Seite des Blattes nimmt das umfang
reiche Programm ein während auf der vierten eine drollige
Erzählung aus dem Soldatenleben Raum gefunden hat
Um die Redaktion des Blattes hat sich namentlich der
Kamerad Lange besonders verdient gemacht

Der Verein der Gastwirthe von Halle und Umge
gend hielt gestern Nachmittag in Gandichs Restaurant in
Ammetidors seine fällige Monatsversamml ab welche zahl
reich besticht von Herrn Hotelier Nesse präsidirt wurde
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
vorigen Versammlung wurde als nächstes Versammlungs
lokal Fräucke s Gasthos in Beuchlitz bestimmt Ein Mit
glied hatte sich um Aufnahme in den Verein gemeldet
Sodann wurden in den Vorstand an Stelle eines verstor
benen Und eines ausgeschiedenen Mitgliedes die Herren
Restaurateur Gläser Töpferplan nnd Bauer Stadt
Leipzig gewählt Nach Verlesung eingegangener Schrei
ben wurde in eine freie Diskussion über Vereinsaugele
genheilcn getreten

Im Hot el z Kronprinzen wurde gestern Abend
ein großartiger Polterabend gefeiert Den Hauptglanz
punkt des Abends bildete der Aufzug und die Gratulation
einer größeren Anzahl Festgäste angethan mit den von
dem verstorbenen Herrn Dr Riebeck auf seinen Vielsachen
Reisen mitgebrachte Original Kleidungsstücken Waffen Zc
der verschiedensten Nationalitäten wie Afrikaner Asiaten
Jndier Chinesen Japaner Eskimos zc Der dadurch er
zielte Effekt war eiu großartiger und erregte den unge
theiltesten Beifall Wie man hört werden sich die Theil
nehmer an diesem Festzuge photographisch abnehmen

Znil

IBegräbnißtj Heute Vormittag 9 Uhr ward aus
dem Friedhof der am 5 d M im Alter von 88 Jahren
verstorbene pens Postkondnkteur Aug Krickau zur letz
ten Ruhe gebracht Mit ihm einem Veteran der Frei
heitskriege von 1813 15 ist wieder einer der wenigen
die ans jener großen Zeit noch übrig dahingegangen und
das Häuflein der wackeren Kämpfer die wie der Verstor
bene als freiwilliger Jäger die Schlacht bei Waterloo
mitgefochten lichtet sich mehr und mehr Vom geräusch
vollen Leben der Welt kein Freund hatte er keinem Ver
eine angehört und war deshalb einfach und still wie er
gelebt auch fein Begräbniß Außer den Hinterbliebenen
Tochter und Schwiegersohn mit Familie solgten einige
Bekannte derselben im Trauerzug kein Prunk Mit Ehren
zeichen deren der wackere Soldat und treu Beamte drei
besessen Kriegsdenkmünze von 1813/14 Allgemeines
Ehrenzeichen und Dienstauszeichnung war entfaltet und
der Sarg in einfach würdiger Weise mit Kronen und Krän
zen geschmückt Nach weihevoller Grabrede Einsegnung
und Gebet durch Herrn Pastor Knnth hatte die ernste
Feier ihr Ende erreicht und dem müden Kämpfer war die
letzte Ehre erwiesen

sFreybergs Garten j Wie man uns mittheilt
soll der vor einigen Tagen unter großem Beifall im Hof
jäger abgehaltene Kamerunfestaufzug verbunden mit Kinder

fest am nächsten Dienstage in Freybergs Garten wieder
holt werden Die großen Gartcnräumc mit ihren einzig
schönen BanmgrUppeN eignen sich für ein derartiges Fest
ganz vortrefflich und kann deshalb das Fest bei günstigem
Wetter gewiß ans eine große Theilnahme rechnen

Die Jagdzeitung schreibt über die Krähenkolo
nieN aus der Rabeninsel bei Halle a S Wer
noch nicht gesehen in welcher Menge aus dieser Insel die
Krähen Hausen Macht sich keinen Begriff von den Brut
kolonien dieser schwarzen Stänkerer Tausende und Tau
sende von Rabenkrähen Saat und Nebelkrähen bedecken
dort die Bäume Nicht selten sieht man Bäume auf
welch einem einzigen oft 15 bis 20 Horste und noch mehr
aufgebaut sind Es ist ein sinnbetäubendes Geschrei wenn
ganze Wolken dieser Vögel ausstieben Den riesigen Scha
den der Krahell thunlichst zu vermindern war der könig
liche Forstäüfsehev Herr Stahl von Heldruugeu in Thü
ringen nach der Rabeninsel bei Halle a S beordert
Worden Herr Stahl schoß in der Zeit vom 1 Mai bis
1 Juli d I mit circa 5000 Schüssen 4153 Stück und
verbrauchte dazu 40 Pfund Pulver und 130 Pfund Schrot
Dem Manne dürfte dies Vergnügen schließlich doch schon
etwas langweilig geworden sein

Verletzung Beim Einhacken von Hobelspänen
ver letzte sich der Lehrling des Bäckermeisters Kl ein
schmidt hierselbst an einer zerbrochenen Glasflasche der
artig daß ihm verschiedene Sehnen der rechten Hand buch
stäblich durchschnitten wurden Infolge des kolossalen
Blutverlustes mußte sich selbiger sofort nach der Königl
Klinik begeben um sich daselbst verbinden zu lassen Der
Lehrling wird längere Zeit arbeitsunfähig sein und infolge
der schweren Verletzung eine steife Hand erhalten

Jugendlicher Leichtsinns Wiederholentlich sind
i dem neuen Synagogengebäude der hiesigen jüdischen
Gemeinde an dem neuen Haupteingange in der großen
Brauhausgasse anscheinend von Kindern Fenster zertrüm
mert und durch die dadurch entstandenen Oesfnungen aller
haud Unrath hineingeworfen worden Kürzlich wurden
verbrannte Papiere und Strohstücken verkohlte Streich
hölzer ja sogar Theile von Pechfackeln u f w vorge
funden Polizeiliche Anzeige ist bereits erstattet und ge
lingt es hoffentlich bald die jugendlichen Frevler sestzu



Körperverletzung Der in der hiesigen Arbeits
anstalt internirte Arbeiter Kötter genannt der Vogel
fänger widersetzte sich gestern Vormittag der ihm obliegen
den Arbeit der Straßenreinigung weshalb sich der die
Reinigung überwachende Arbeiter genöthigt sah den
Widerspänsiigen nach der Anstalt zurück zu transportire
K war furchtbar erbost und äußerte schon auf dem Wege
dahin zu seinem Begleiter daß heute noch Etwas Pas
siren müsse Dieser Drohung folgte denn auch nur zu
bald die That Als K in der Anstalt zum Arrest ab
geführt werden sollte leistete er offenen Widerstand und
zog ohne daß es Jemand verhindern konnte ein Messer
womit er dem Aufseher Müller drei Stiche in die Ober
schenkel beider Beine beibrachte von denen einer nament
lich als sehr gefährlich bezeichnet werden muß Ein schnell
zur Stelle gerufener Arzt legte dem schwer Verwundeten
die erforderlichen Verbände an K wurde nach dem Kri
minalgefängniß transportirt

Diebft hl Als gestern Abend eine junge Frau
in einem Fleischerladen vor dem Steinthore ihre Einkäme
besorgen wollte bemerkte sie zu ihrem Schrecken daß ihr
das Portemonnaie fehlte welches sie in ihren offenen
Handkorb gelegt hätte Der Verdacht den Diebstahl
ausgeführt zu haben lenkte sich auf ein junges Mädchen
welches in dem Laden mit anwesend war doch ergab eine
oberflächliche Visitation desselben ihre Unschuld Ob das
Kind dennoch das Portemonnaie welches circa 3 Mark

an sich verborgen hatte weiß Niemand Der
Frau aber möge der Fall zur Warnung dienen

derartige Werthvbjekte für die Folge nicht offen zur
zNntraWßtZW MagiW äßoznK üMWH 7Zm j

Mnglücksfälle j Das 3jährige Töchterchen des
Mäklers Reichert von hier stürzte gestern Nachmittag in
der Geiststraße so unglücklich auf das Pflaster daß es
einen Bruch des rechten Armes am Ellenbogen erlitt der
die Aufnahme in die hiesige Klinik erforderlich machte
Der in der Schmidt schen Kesselfabrik Hierselbst beschäftigte
Schmied Lotsch zog sich gestern Abend beim Entnieten
eines Kessels Verletzungen der Brust und des rechten Armes
dadurch zu daß er von mehreren abspringenden Nieten
stücken getroffen wurde L mußte sich deshalb in klinische
Behandlung begeben Auf einem Neubau hinter dem
früheren Ausstellungsplatze an der Magdeburgerstrciße ver
unglückte heute Morgen der ledige Maurer Iahn von
hier Saalberg Nr 9 wohnhaft Derselbe war in der
Höhe des zweiten Stockes mit Abrüsten beschäftigt als
plötzlich ein Holzriegel auf dem er stand unter seinen
Füßen nachgab I verlor dadurch jeden Halt und stützte
aus der beträchtlichen Höhe auf die Straße herab Die
an verschiedenen Theilen des Körpers Hervorgerufenen
Verletzungen find glücklicher Weise nicht gefährlicher Natur
indessen zeigte sich doch die Ueberführung des Mannes
nach der hiesigen Klinik und seine Ausnahme daselbst er
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sPolizeinachrichten Der Selterswasserfabrikant

D fuhr gestern mit seinem Kutscher von Teutschenthal
nach Eisdorf Unterwegs gesellte sich ein unbekannter
junger Mann zu ihnen der mitzufahren bat was ihm ge
währt wurde Nach einer halben Stunde wollte der Un
bekannte vom Wagen springen um angeblich einen anderen
Weg einzuschlagen D faßte ihn am Arme damit er
beim Abspringen nicht falle und beugte sich etwas aus
dem Wagen Diese Gelegenheit benutzte der Unbekannte
und riß ihm die Uhrkette welche der D um den Hals
trug ab und sammt der Uhr aus der Tasche Die Uhr
war eine goldene An kern hr mit dem Monogramm K
oder N L die Kette dagegen war eine silberne Und wurde
durch einen sogenannten Schieber in Herzform in der Mitte
zusammen gehalten Das Herz trug die Buchstaben MR

Heute würde in der Mittagsstunde aus einem Zimmer
des Grundstücks Albrechtsstraße 36 eine goldene Damen
Eylinder Uhr mit mattgoldener Kette und daranhängender
Quaste gestohlen Die Uhr hatte aus der Rückseite einige
Eindrucke Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur
Dem Arbeiter Sch wurden auf einem Baue in der Krau
senstraße aus dem Waschhause eine Schippe ein Spaten
und eine Radehacke gestohlen Der Dieb ist noch nicht
ermittelt da jeder Verdacht fehlt Gestohlen wurde
innerhalb der letzten vier bis sechs Tage in der König
straßc eine goldene Damenuhr mit goldener Kette im
Werthe von über 175 Mark Die Kette besteht aus
drei Strähnen und wird durch einen sogenannten Sch
der zusammen gehalten Am Ende der Kette befand sich
ein kleiner goldener Knebel zum Einknöpfen und daran
hing ein mittelgroßes ovales Medaillon darin das Bild
eines Offiziers Oberstabsarzt Verdacht fehlt auch hier

Die Hallesche Börse
Unsere Hall Börse erfreut sich als vortreffliches Geld

institut schon seit längerer Zeit besonders aber seit dem
letzten Deeennium eines außerordentlichen Vertrauens so
wohl im Inlands als im Auslande Oesterreich Ungarn
rechnet von Zeit zu Zeit stark mit derselben russischer
seits schenkt man ihr ebenfalls Beachtung und Gleiches
gilt von Schweden Sogar in Afrika speziell aber in
Kamerun und Little Popo wird die Hall Börse in Ehren
gehalten auch die Leute des Mahdi die tapfern Männer
vom Sudan jenem Lande wo eigentlich nur der Maria
therestäthaler Courswerth hat haben sich schon vor meh
reren Jahren mit den Werthen der Hall Börse völlig
vertraut gemacht Das unserer Börse so vielfach ent
gegengebrachte uns Hallensern zur besonderen Ehre ge
reichende Vertrauen ist nur in den seltensten Fällen ge
täuscht worden und hat die verehrliche Hall Börse die
auf sie gezogenen Tratten in der Regel prompt eingelöst
Auch in der letztvergattgenen Woche hat unsere Börse ihr
Renommö glänzend gerechtfertigt Abgesehen von den
ganz erheblichen Forderungen welche die Stadt selbst an

dieselbe stellte und die Zug um Zug beglichen wurden
atte die Hall Börse unser Geldbeutel noch einer

Menge anderer Förderungen gerecht zu werden Am
Sonntag waren es die Mitglieder des Residenztheaters
welche im Znterimstheater zum letzten Male ihren Tribut
erhoben und an der Saale heimste Jean Seidler aus
Bamberg unser Geld in ungezählten Nicket und Kupfer
stücken ein Am Dienstag spielten ungarische Knaben
den Hallensern ein großes Stück aus der Tasche In gleich
löblicher Weise befleißigte sich ein auswärtiger Unter
nehmer indem er einen Kamerunaufzug in Scene
setzte Mittwoch brachten die Ungarn wiederum
ihre Musik mit Erfolg an den Mann und auch der Seil
tanzkünstler hielt eine Repetition für nöthig Am Don
nerstag erfolgte ein Hauptsturm auf die halleschen Geld
beutel Die beiden kombinirten leipziger Regimeritskapellen
concertixten und gleichzeitig erfreuten uns die Herren
Landsleute aus Little Popo und Kamerun mit ihrem
schätzenswertheu Besuche Außerdem spielten die Ungarn
z m dritten Male Am Freitag führte Herr Kapellmeister
Wiegert seinen Taktirstock und lamvk schwang zum zweiten
Male seine Rede Xan mei KittiAittiKi Heute Sonn
abend öffnet Cirkus Corty Althofs seine weiten Räume
zu welche der Weg nur an der Kasse vorbeiführt Daß
täglich zwei Theater auf Einnahme warten ist bekannt
Außerdem giebt es eine ganze Menge anderer Gelegen
heiten Gesangsvorträge humoristische Soireen Concerte
hiesiger Kapellen zc durch welche die Börse angezapft
wird Ein Nichterscheinen am Stammtisch wird auch übel
vermerkt kurz und gut die Anforderungen sind groß
aber die Hallesche Börse hat denselben noch jederzeit ge
nügt und ist und bleibt ein recht respektabler Geldbeutel

wo Ml nzÄZ MopSZum bessern Verständniß sü gen wir noch Hinzu daß in
nicht zu langen Zeitfolgen die Sudanesen die Samojeden
die schwedischen Sänger eine schwedische Regimentskapelle
die russische Fürstin Dolgörucki zr in Halle auftraten

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 29 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 41,2 Breslau 47,6 Ehemnitz 35,8 Danzig 26,2
Dresden 34,2 Düsseldorf 27,9 Elberfeld 16,6 Erfurt 38 2
Frankfurt a/M 24,3 Frankfurt a/Ö 43,6 Görlitz 33,7
Halle a/S 34,9 Todesursachen Masern Scharlach l
Diphtherie uNd Croup 1 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Ziervenfieber 1 Kindbettfieber Lungenschwindsucht 4 Aeute
Erkrankungen de r Athmungsorgane 3 Brechdurchfall 10 Alle
übrigen Krankheiten 31 Gewaltsamer Tod Z Im Ganzen 54
Hamburg 25,4 Hannover 30,3 Karlsruhe 20,2 Köln 31,8
Königsberg 44,5 Leipzig 28,0 Magdeburg 39,1 Mainz 30,4
Metz 18,5 München 38,4 Posen 39 1 Potsdam 27 2 Rostock
12 2 Stettin 49,4 Straßburg 21,4 Stuttgart 25,3 Wiesbaden
34,7 Würzburg 29,4 Außerdem in Amsterdam 19,2 Basel
24,9 Christiania 21,4 Edinbnrg 14 6 Genf 16,1 Kopenhagen
17 3 London 20,6 Paris 20,3 Petersburg 29,2, Rom 21,5
Warschau 32,2 Wien 28,2 Zürich 16,6

An Pocken gestorben Chemnitz Hamburg Parts Odessa
jel Venedig 2 Prag Budapest/Petersburg Rom je3 Basel
4 Warschau 7 London II Wien 21 Erkrankt Frank
furt a/M 1, Regierungsbezirk Marienwerder und Königsberg
1 bezw 3 Budapest 9 Wien 46 London 118 Unter
leibstyphus Die Typhusepidemie in Wiesbaden hat ab
genommen den 27 Juli kamen nur noch 6 neue Erkrankungen
zur Meldung Flecktyphus Kräkaü London Odessa
Stockholm je 1 Todesfall Regierungsbezirk Königsberg 1 Er
krankung Epidemische Genickstarre Köln 1 Braun
schweig 2 Todesfälle Die Cholera in Spanien Nach
amtlichen Mittheilungen find in den 10 Tagen vom 7 bis
17 Juli im Ganzen 14671 Erkrankungen und K759 Todesfälle
VAMkämMM zniz jM plMjizBMUllZtssuM, Z

i Provinz tz MqchhßNsstaa h M si T
Erfurt Am 4 und 5 d M feierte der Hauptverein

der evang Gustav Adolf Stiftuyg in der Provinz Sachsen h er
sein Jahresfest Dasselbe begann am Dienstag Nachmittag
mit der Konferenz der Deputirten der 72 Zweigvereine in
dem Gottesdienst in der Barfüßer Kirche predigte Herr Slip
Förster aus Halle überPsalm 1Äi 5 und 6 um 8 Uhr begann
in Vogels Garten ein von fast 4000 Gästen besuchtes Volksfest

narchor durch 10 Gesangstücke verherrlichten zwischen welchen
Pastor Dr Bärwinkel Ernirt und Snp Faber Magdeburg
Ansprachen hielten und Sup Trünipelmänn Torgau über seine
Amiserfahrungen unter den Deutschen in Lyon und Pastor
Dr Borcherdt Ummendorf überdieseinigen unter den deut
schen Hinterwäldlern in Nord Amerika unter den deutschen An
siedlern in Brasilien und Südrußland und über seine Erleb
nisse unter den Tartaren berichtete Am Mittwoch zogen die
Deputirten und Gäste nach der Begrüßung im Rathhause
unter Glockengeläut in langem Zug durch die festlich geschmückten
Hauptstraßen wobei dicht gedrängte Volksmassen vielfach
grüßend Spalier bildeten Die große Barfußer Kirche ver
mochte die zum Festgottesdienst Einlaß Begehrenden nicht auf
zunehmen Hofprediger Rogge Potsdam predigte über Apostel
geschichte 4,20 In der öffentlichen Versammlung m der
Nttchäelis Kirche wurden von den Schülern und Schülerinnen
der sämmtlichen Lehranstalten und im Namen des Frauenver
eins etwa 20 zum Theil kostbare Altargeräthe für Dias
pora Gemeinden überreicht Nach mehrfachen Begrüßungen
und Ansprächen würden die Liebesgaben der Provinz vertheilt
Lemefelde wurde mit 1000 Mark bedacht Die Einladung
im nächsten Jahre in Naumburg zu tagen wurde mit Freuden
begrüßt nnd angenommen An das Mittagsmahl in der
Ressource zu welchem sich 120 Theilnehmer gefunden hatten
schloß sich eine Fahrt nach der neugebauten stattlichen Berg
kirche in Hochheim in welcher eine erhebende Feier stattfand

Ein Concert aus dein Steiger vereinigte zum Schluß die
Besucher des Festes mit den gastfreundlichen Erfurtern bis
zum Abend

Magdeburg Am Donnerstag waren die Herren Unter
staatssekretär Herrfurth und Geh Ober Regierungsrath Halbey
hier anwesend um in einer Konferenz in welcher Herr Ober
bürgermeister Bötticher die Bürgermeister und ein Theil der
Magistratsmitglieder von Magdeburg und Neustadt sowie der
Herr Polizeipräsident zugegen waren die noch nicht zur Ent
scheidung gebrachten Punkte der Vereinigung der Neustadt mit
Magdeburg einer Erörterung zu unterziehen Die Sitzung
war selbstverständlich eine vertrauliche es verlautet aus der
selben so viel daß von keiner Seite Einwürfe erhoben worden
sind welche ein Scheitern des Anschlusses befürchten lassen da
es vielmehr nur Fragen untergeordneter Art sind deren Rege
lung den letzten Abschluß noch verzögert

Wie vom Frejb Tagebl mitgetheilt wird,,ist,in Frei
berg in letzter Rathssitzung die Einführung der Biersteuer
beschlossen wyrden und zwar sollen auf Luxusbiere pro Hekto
liter 50 Pf erhoben werden Dieser Beschluß muß noch den
Stadtverordneten vorgelegt werden und ist man allgemein ge
kannt ob die Vorläge ohne Weiteres Genehmigung erlangen

MrtuA m mzinmssujEin Bäckermeister in Zittäu hatte sich dazu bestimmen
ssen einen aus der Besserungsanstalt entlassenen Burschen

als Lehrling aufzunehmen Der Bnrsche lohnte die menschen
freundlichen Absichten seines Lehrmeisters leider mit schnödem
Undank Er spielte wenn er konnte dem Meister und den
Gesellen schlimme Streiche und erwies sich namentlich als
Thierquäler Den zur Mast aufgestellten Schweinen seines
Meisters stecke er wiederholt Kartoffeln tief in den Rachen so
daß sie in Ersticknngsaefahr kamen Strafen halfen nichts im
Gegentheil der Bursche trieb es nur noch toller und stieß
schließlich dem einen der Borstenthiere einen Knochen dermaßen
in den Schlnnd daß das Thier alsbald getödtet werden mußte
Jetzt war die Geduld des Meisters freilich erschöpft der Lehr
bursche wurde bis zum nächsten Morgen in eine Kammer ge
sperrt in der er noch was hälbivegs zerbrechlich war zerstörte
dann am nächsten Tage wurde der Unverbesserliche der Anstalt
zurückgegeben Zum Glück find derartige Fälle von Verwor
fenheit nur selten was soll aber aus diesem Burschen einmal
Werden

Weim ar Der Großherzog reiste Donnerstag Nachmittag
nach Eisenach um für einige Zeit auf der Wartburg Aufent
halt zu nehmen während Ihre kgl Hoheit die Großherzogin
Weimar zu gleicher Zeit verließ um nach Gastein zu reisen
und dort die nächsten Wochen zu verbringen Der Mitglie
derbestand der Goethe Gesellschaft hat sich bis jetzt auf 510 ge

hoben Die erste Publikation die Briefe der Frau Rath an
die Herzogin Anna AMy lie wird etwa im November fertig
werden Wie die Weimar Ztg meldet foll das Buch zu
nächst nicht in den Buchhandel kommen also nur für die Mit
glieder der Gesellschaft bestimmt sein

Leipzig Der Leipziger Pferde EisenbahngesePchast ist
sywohl Seitens der königlichen Ministerien als auch des Ra
thes der Stadt Leipzig die Genehmigung zu Probefahrten mit
Lokomotiven ertheilt worden Da nun bei allen bisher im

zWetriebe befindlichen Systemen die Belästigung der Straßen
Passanten durch Feuergase und abgehende Dämpfe mehr oder
Weniger nicht zu vermeiden ist so hat sich die Pferde Eifenb ahn
gefellschaft entschlossen das System der Natronmafchjnen an
zuwenden und zwar sollen die von allen Technikern und Nicht
rechnikern mit Spannung erwarteten Proben nach der Michae
lismesse auf der Linie Lindenau Thonberg stattfinden

Leipzig 5 Ängnn Am gestrigen Spätabend erschienen
in eMm Viktualicn und Destillationsgeschäft der Nürnberger
Straße noch zwei Gäste ein fremder Schneider und ein Schuh
macher von denen sich jeder einen Schnaps einschenken ließ
Nachdem sie denselben getrunken hatten nnd es später zur Be
zahlung kommen sollte verweigerten die Gäste die Zahlung
entweder weil sie kein Geld hatten oder überhaupt nicht be
zahlen wollten Darüber kam es zum Streit mit dem Wirthe
der schließlich die beiden Gäste ans dem Lokal hinausmäßregelte
Während nun der Schneider hiermit sich zufrieden gab setzte
der Schuster seiner gewaltsamen Entfernung Widerstand ent
gegen indem er gleichzeitig ein Rasirmesser das er bei sich
führte als Waffe gebrauchte Bei dem Handgemenge erhielt
nun der Wirth eine Anzahl von Verwundungen am Kopf und
Halse und seine Frau die ihm zu Hilfe kam Schnitte an Ar
men und Händen ebenso wurde ein anwesender Maler welcher
ebenfalls Beistand leistete und dem Schuhmacher das Messer
entreißen wollte eine schwere Verwundung in der Handfläche
da ihm beim Durchziehen des Messers die Flechsen zerschnitten
wurden Letzterer mußte ins Krankenhaus gebracht die an
deren Verwundeten in der Samariterwache verbunden werden
Der Uebelthäter ein Schuhmacher aus Raguhn wurde Poli
zeilich verhaftet

Handel nnd VerkehWuum6 s a
O e sterrei ch ische 1858 e r Kredit L o o s e Die nächste

Ziehung findet am 1 September statt Gegen den Coursverlust
von circa 10 Mark bei der Ansloosung übernimmt das Bank
haus Cärl Neuburger Berlin Französische Str 13 die
Versicherung für eine Prämie von 20 Pfg pro Stück

Magdeburg 7 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,50 Mk Still Exportzucker
Preise nominell Gem Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem
Melis I mit Faß 30,00 Mk Unverändert still Wochenum
satz im Rohzuckergeschsft 30,000 Ctr

Wien 7 August Die Einnahmen der Elbethalbahn be
trugen in der Woche vom 30 Juli bis 5 August 76 873 Fl
gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr
1003 Fl

Mailand 7 August Die Einnahmen des italienischen
Mittelmeer Eiienbahnnetzes betragen nach provisorischer Auf
stellung während der dritten Dekade 21 bis 31 Juli Frcs

Feststellung gelten die nämlichen Bemerkungen wie bei der
voraufgehenden Publikation

Postkarten mit Antwort nach den Französischen Kolonien
Denjenigen Gebieten des Weltpostvereins nach welchen Post
karten mit Antwort zum Portosatz von 20 Pfennig abgefandt
werden könimen treten fortan die Französischen Kolonien hinzu

Nordhäuser Stadtanleihe Wie aus Nordhanien
geschrieben wird hat der dortige Magistrat der Stadtverord
neten Versammlung eine Vorlage wegen Aufnahme einer neuen
Anleihe vori IVs Millionen Mark zugehen lassen welche zur
Amortisation der s Zt beim Reichs Jnvalidenfonds aufgenom
menen Anleihe verwendet werden soll Es sind nämlich alle
bisherigen Bemühungen und Unterhandlungen die 4Vsprozen
tige Reichs Jnvalidenfonds Anleihe in eine 4prozentige umzu
wandeln oder dieselbe zur Rückzahlung zu kündigen gescheitert
Das führte zu dem Entschluß die Amortisationsquote von 1
auf 6 pCt zu erhöhen wozu die neue Anleihe dienen soll

Teutsche Grundcreditbank Gotha Ende Juli
93,549,856 Mk Dagegen waren au unkündbaren Pfandbriefen
86,640,500 Mk in Umlauf und 6,297,400 Mk im Portefeuille
der Bank

Von dem Reichspostamt ist vom 1 August d I ab durch
Vermittelung der zwischen der West nyd Südwestküste Afrikas
verkehrenden Dampfer der Wöermann schen Rhederei in Ham
burg em Packetb eförderungsdienst zwischen Deutsch
land und einer Reihe von westafrikanischen Küsten
Plätzen darunter Baglda Kämerun Lome in den deutschen
Schützgebieten eingerichtet worden Befördert werden gewöhn
liche Packete ohne Werthangabe oder Nachnahme bis zum Ge
wichte von 5 Kilogramm einschlißlich Das Porto beträgt in
beiden Richtungen ohne Unterschied der Entfernung und des
Gewichts 1,30 Mark für jedes Packet

Coursbericht

von Hjlt iiirit li k 0Berlin, August Preuß 4 Consols 104, Preuß
4V Consols 104, Landschaft 47 Centr Pfdbrfe 102,50
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 93,35 Rufs 1880er
Anleihe 79,60 Rufs cons 5 1884er Anleihe 94,35 Ungar
Goldrente 80,25 Oesterreich Credit Aktien 458,50 Disconto



Comm Antheile 185,99
städter Akti
MeAleyburger Ar
Dorwnmder Uman E
Körst WtlwDWM
Iondon 20 ,M Oeskerr

Deutsche Bank Aktien 143,90 Darm
9 Mainzer Stamm Aktien 101,73

Franzbahn Stamm Aknen 183,75
im PricrZSi CröllMtzer Payier
opo d challer St Aktien 86,25 Kürz

A öiÄ W2 66 MMscheWteK MlM
Tendenz still Landschaft 3V Pfand briefe 97,1V Sächs 4
Pfandbriefe 102 25 Preuß 3V Consols 99,20 Matt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 August 188S

Vreise mit Ausschluß der Courtage
K oiM iMM mittl 142 157,be b 105 neuer MUK7 M

RvWen 100 bis 140 M malt neuer bis 147 M Geritt
100ff ks Kutter 12 35 M Land 142 150 M feine Che
valier 154 1 N M Gerstenmal 10HAZ 27,W 28,50 At Hafer
UVV kg 1Z0 160 M seiuster über Nötiz Mmmel K 63 AK
s üMAröMeW bis 63 Äk RaFs schar trvcken 206bis 208 M
Möhti blauer ohne Notiz Starke 100 tch 3 ,50 W Spiritus
MW ÄWdjPWS lock M i AaVkoW A 2S i ,MWbenspir 4 00 M Rübäl M ks 47 00 N Svlarvl 100 Kx
0S 5W lM 1 M l MÄzkeime 100dunkle 8,5 1 9 i 0 M
hell öM ÄM MtterMM MÄA MM i KlM MMW
Keie 100 10,5t I1 Mark Weizenjchalen 9 Mark Weuen
WjeskieieziL,7Nst,2ß W biss MMt

HaDWe SMMMikcn PK
Halle den 8 Auciust 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht imter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
MgW sMrkige Wsfe ohne MM Prima Weizcn tärke M 35
bis A p uM kk

Halle scher ZuckeMericht
Halle,a/S 7 August 1885

I Gem Melis

Rohzucker Mäft verlief in dieser Woche in sehr ruhiger Stim
mung Angebot wie Nachfrage waren gleich schwach und
wurden nur 5000 Sack zu ungefähr vorwöcheutlichen Preisen
an inländische Raffinerien gehandelt der Export konnte nicht
MgreMn dl Nötinmgcn wesentlich über Exportparität

5 r gBei andauernd geringer Kauflust sind grvßete Umsätze nicht
zü Stande gekommen nnd Preise als unveritndert anzunehmen
onok ö sv6 Heutige No irukgen

Rohzucker nsnnriFZönnv6 NZNVM ZG i iio j pvsUMv WA nom sZns6sö nuK
Kornzncker Mk 51,00 51 0

mmAöK Kon ni W z jnG MoZ MT mtlo s ßi
mnM ns N üMetit 88 nÄM K g Ss6 StzM

Mchprodnkte Ä3/92
HWdement KM G,00,zj H c z

Zz6 SiaMnirter Zucker 5 N sjzsü x
7 pro 100 KilonsgisinüZ 7M kskzAdNZ7Wl K M mMm nMftusG

nz6nzgm76 i Asi6 nzMl gH KÜ A5xnugni6M
AionWiZÄssKnoM ö ni hzK iiZlltolT

zzäzm sblMMMMM zßchusiT Mlo6 afnzös

I

11
60,00 60,50

Melasse zur Entzuckerung Mk 6,60 7,20
do für Brennereien 5,00 6,00

ZM aphische Nachrichten

Helsingsors 7 August Der Kaiser und die Kai
serin von Rußland sind heute 7 Uhr Nachmittag hier
eingetroffen und von der Bevölkerung enthusiastisch be

wni n
Petersburg 7 August Nach einem heute veröffent

lic hten Gesetze wird seitens der Regierung die Steuer für
den ins Ausland exportirten Zucker zurückerstattet und
eme Prämie von einem Rubel per Pud gewährt Das

M
legium

nach Asien exportirt wird das Privi
l sMi ich her Zuckerexport 2 Millionen P S

giuvl ZÄlnZÄD
R em rancais Ms

Marseille 7 Äugust In den letzten 24 Stund r
sind hierselbst 26 Cholera Todesfälle vorgekommen
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MK MM UBWLVpn eiiicin hartnäckigen Drüsenleiden uM meine II Wrige Tochter Klara
Ätr durch Gebrauch des Riugelhardt Glöckner scheu Wund Zug uud
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Dieses treffliches Mittel welches nach meiner Erfahrung so heilsam wirkt
WOWÜj iw gMitWMÜli a gnmWsuK zsssiö liziZT st s sö uK 1

G 0 h lis bei Leipzig, den 12 Juli 1878 Steuer Exekutor,
ns isönv nskw tti Mm mscknos wWZsK mi zun tjDtt

s Mit Stzntzmarke M auf dm Schachteln zu beziehen 1 25 und 50 Pfg
mit Gebrauchsanweisung ans deu reuvMnirtesten Wpothefen ZettgNiM

liegen daselbst Ms Bitte genau auf öbige Schutzmarke zu achten

u, s k Mit

WM MoittaK früh ine fette sowie

ZK nN N,,xt z m Berkanf Giebichenftein irlce Brnnueustrafte SS
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Pfuttgftädter Kaiserbräu

vom Fasz z Glas SO Pfg

Sonntag den Ä August
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g Nachmitlagö 4 Mr ziveite Vorstellung Abends /z Uhr
oxstellnngsei Aiifti eten der hervorragendsten K uüstspezialitä ten

Damen und Herren sowie MilM n Kd RMir bestdrcssirrer Freiheits
Spring und Schulpferde tMosSmt Pm

Morgen Montag den 1 1 Anglist 1 885 Abends 8 Uhr Cxtra VorstÄ
lnng Alles Uebrige durch Zettel nitd Programme l

Direktoren
j jzlläsG ttft s D nott

Heute Sonnabeud Humorist Vortrüge
von Herrn S v rK VpS i r

Jeden Montag k x z v r t
Sonn tag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde
Mürtenbau Berein

MonatsversammlNng Dienstag den
M nUllgust Abends 8 Uhr im Hotel zum
Kronprinzen Tagesordnung Vortrag
des Herrn Dr über Verwer
thung des Obstes Wahl eines Comites
für die Borarbeiten zur Ausstellung Referate

der Herren und lirsvtZur Ausstellnng iind Berlooning kommen
Gesnerien und Erytrinen Ballotage Frage
Wtenw n 6nl nz vm itz 8 liz tvi i6

Wk Verein äer IMIer
nnd verwandten Berufsgenossen

A StMllAKsNöst
Sonntag den 9 August Rachmittags
4 Uhr in Freybergs Gartett

SS

ZI I
l oü

Sonntag den 9 August

stWtSUI u ksttenioks SI ll80kI088eKSU

wsW

mnZMHrHMuyg dG WM Hringe meine in unmittelbarer
bchgeüen ka lttS en, Mbst Kegelbahn in empfehlende Erinnerung für n ur

M gute Speisen und Meine sorgend ff Lagerbier echt Münchener SpatenVränWRMV W Dnntag

MVMstüchel As
lefindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Losen von Marken für den Ägiden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portivnenzahl stets vsrräthig sein wird

UMMunMN auf ganze Portionen
ü 25 Pfg anf Halbe a 13 Pfg welche an
zeliebigen Tagen verwendet werden können
lnd nur ei Hertn Louis Sachs große
llrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Nm der Reift wriick

KV

Kr W WM MM
NYOW
7s6ziAl 16 Hochachtungsvoll

I

ZZV7t

Heute Sonntag den Ä d Mts Nachmittag 4 UhrglW enM

d S y Ms R q RrEntrve Ä PersM ZV Pfg
Von Abends K Uhr an Sft Pfg
Mit zur Aufführung kommt im Abend

Concert Griunerungeu ausdem Leben
Kaiser Wilhelm I großes Tongemälde
von Heilmann Regiments Jnbilänms
Marsch voy Wiegerl c

O HVieNert Kapell me ister

Münchener Keller
Heute Souutag Nachmittag

Großes Freicoücert
W Me sK MW
Eutr6e IS M

ZS
Gntr6e LS Pfg

MiI5t ir WnKSl5
U HVvl,

NVli

W 48 48Heute Sonntag vo 4 Uhr ab

VAN IWUGtlr HW
ds Uhr humimltischc C cjaiil s Vartrii c im Gnrtcii

verbMden,M MRiRASz L 8t
Ohne Entr6e Anfang 4 Uhr Ohne Entr e

W OrtckmiiIiMMe äe 8Ä lWiMrMMrIm
Kinder ohne Begleitung d er Eltern haben IMontag den 47 August Abends 8 Uhr im Restaurant znr Moritzburg

keinen Zutritt I Tagesordnnug Abänderung der Statüteu l ti

M l

N

Mmilieii Nachrichtc
Nach wenigen Lebensstunden wiirde

uns unser Töchterchen wieder durch den
Tod genommen 6 lawg iG nzmo5L

Halle a/S den 7 Aug 1885
H HVvrM r und Frau

u movo Zeb iMDie Beerdigung des Herrn Kauf
mann V findet Sonnabend den 8 August Abends K Uhr
von der Leichenhalle des Stadtgottes
ackers ans statt

Z i l llntlt N

Verlobt Anna Meißner und Gustav
Große Eichenbarleben und Boblns Clara
Käminnitz und Fritz Eonrad Barby Anna
Adlet und Max Elsmann Magdeburg

Vermahlt Carl Raute und Hedwig
Voigr Dresden Karl Zeuke und Johanne
Deicke Magdeburg Emil Peter u Elisa
beth Lehnert Dresden ZmmoszMvN

GeboreN Ein Sohn Herrn Max
Körmann Leipzig Herrn Max Lemelson
Berlin Herrn Theodor Schincke Magde

burg Herrn Louis Grunewald Ehemnitz
Herrn Albert Rottmann Dippoldiswälde
Eine Tochter Hrn E Steinert Gohlis
Herrn Herinann Oberbeck Neustadt Magde

burg Herrn Hermann Ebel Nogäy
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet fch mann in Halle
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